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ids hochschule 
Informations‐ und Dokumentationssystem Hochschule –  

das Informationsportal für die Forschung über Hochschulen 

HoF unterhält seit dem Jahr 2000 das  ids hochschule. Dessen Datenbank do‐
kumentiert  die  wissenschaftlichen  Veröffentlichungen  aus  den  Bereichen 
Hochschulforschung und Hochschulentwicklung und  führt über das  ids‐Portal 
zu ihnen hin.  

Nachgewiesen  werden  der  Literaturbestand  des  HoF‐Fachinformationsdien‐
stes  und der HRK‐Bibliothek  in  Bonn,  ausgewählte Quellen des  Zentrums  für 
HochschulBildung der TU Dortmund, der Bibliothek für Bildungsgeschichtliche 
Forschung Berlin sowie des Bayerischen Staatsinstituts für Hochschulforschung 
und Hochschulplanung München. Ergänzt wird dieser Bestand durch die hoch‐
schulrelevanten  Nachweise  aus  der  Literaturdatenbank  des  FIS  Bildung.  Da‐
tenbank und Portal eröffnen z.Z. den Zugang zu mehr als 138.000 Literaturti‐
teln, großteils mit Sacherschließung und Inhaltsbeschreibung. Zirka ein Drittel 
der Nachweise ist mit Links versehen bzw. mit Volltextdateien verknüpft. 

Aufgebaut  mit  Förderung  der  VolkswagenStiftung  Hannover,  beteiligen  sich 
durch Zulieferungen folgende Partner an ids hochschule: 

Bayerisches  Staatsinstitut  für  Hochschulforschung  und  Hochschulplanung, 
München  Bibliothek für Bildungsgeschichtliche Forschung des DIPF, Berlin  
Fachinformationssystem Bildung im Fachportal Pädagogik, DIPF, Frankfurt a.M. 
 Zentrum für HochschulBildung (zhb), TU Dortmund  HRK‐Bibliothek Bonn 

Ansprechpartnerin: Dipl.‐Bibl. Kerstin Martin (kerstin.martin@hof.uni‐halle.de) 

Zugang:  

http://ids.hof.uni‐halle.de/ 
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Neue Projekte 
 

 

 
Der Wissenschaftliche Beirat: Das unaufgeklärte  
QE-Instrument 

Andreas Beer, Peer Pasternack, Rocio Ramirez 

Die Anzahl wissenschaftlicher Beiräte nimmt zu. Sie dienen der wissenschaftlichen 
Beratung wissenschaftlicher  Einheiten  durch  externe Wissenschaftler.innen. Mit 
ihnen verbinden sich Erwartungen der Rationalisierung von Entscheidungsprozes‐
sen  und  der  Qualitätssteigerung  bei  den  beratenen  Einheiten  (Institute,  For‐
schungsprojekte, Förderprogramme, Zeitschriften, Studiengänge usw.). Während 
jedoch  zu  praktisch  allen  Instrumenten  der Qualitätsentwicklung  in  der Wissen‐
schaft  Untersuchungen,  Problematisierungen, Wirkungsanalysen  und/oder  Opti‐
mierungsvorschläge vorliegen, stellen die Wissenschaftlichen Beiräte eine unauf‐
geklärte  Blackbox  dar.  Es  dominieren  zwar  die  Annahmen,  dass  solche  Beiräte 
zum einen funktionieren und zum anderen nützlich sind, doch sind diese Annah‐
men nicht substantiiert. Ungeprüft ist das Verhältnis von Erwartungen und deren 
Einlösung  –  was  schon  angesichts  der  Kosten,  die  die  Beiräte  verursachen,  als 
unbefriedigend betrachtet werden kann. Die Kosten fallen vor allem als Opportu‐
nitätskosten,  insbesondere als nicht  anderweitig  investierbare  zeitliche Ressour‐
cen, an. Zu fragen ist daher,  in welchem Maße Beiräte  inhaltliche Entwicklungen 
beeinflussen und  inwieweit  solche Beeinflussungen ggf. positive Wirkungen ent‐
falten, ob Beiräte eher latente Funktionen – etwa der Absicherung nach außen – 
wahrnehmen oder ob sie eher wirkungsneutral sind. Das Projekt wird im Rahmen 
der BMBF‐Förderinitiative „Qualität in der Wissenschaft“ realisiert. 

 https://www.hof.uni‐halle.de/projekte/wissbei/ 
 

 

Graduiertenkolleg „Wissenschaftsmanagement und 
Wissenschaftskommunikation“ 

Justus Henke, Peer Pasternack in Koop. m. OVGU Magdeburg und DUV Speyer 

Als gemeinsame Initiative der Wissenschafts‐ und Hochschulforschung an der Ot‐
to‐von‐Guericke‐Universität  Magdeburg  (Prof.  Philipp  Pohlenz),  der  Deutschen 
Universität  für  Verwaltungswissenschaften  Speyer  (Prof. Michael  Hölscher)  und 
des HoF  (Prof. Peer Pasternack)  startet ein Graduiertenkolleg,  für das das BMBF 
die Finanzierung bereitstellt. Das Kolleg geht davon aus, dass Hochschul‐ und Wis‐
senschaftsforschung als theoretisierte Praxis und praxisirritierte Forschung begrif‐
fen  werden  können.  Dies  führt  zur  kollegorientierenden  Problemstellung  „Wis‐
senschaftsmanagement und Wissenschaftskommunikation als forschungsbasierte 
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Praxen  der  Wissenschaftssystementwicklung“,  womit  zwei  Rahmenthemen  for‐
muliert sind, die sowohl die Binnen‐ als auch Außenverhältnisse der Wissenschaft 
betreffen. Hier sind zwei Annahmen  leitend:  (a) Die Binnenverhältnisse der Wis‐
senschaft  müssen  auch  mit  Blick  auf  die  externen  Kontakte  der  Wissenschaft 
gestaltet und erforscht werden. (b) Die externe Kommunikation der Wissenschaft 
kann nur gelingen, wenn deren interne Funktionsweisen berücksichtigt werden. 

 https://www.hof.uni‐halle.de/projekte/wimako‐hof 

 https://www.fokuslehre.ovgu.de/graduiertenkolleg.html 
 

 

Personal(struktur)entwicklung. Begleitstudie zum BuWiN 2021 

Anke Burkhardt, Jens-Heinrich Schäfer 

2021 soll die vierte Ausgabe des Bundesberichts für den Wissenschaftlichen Nach‐
wuchs (BuWiN) veröffentlicht werden. Er stellt statistische Daten und empirische 
Forschungsbefunde bereit. Ergänzend zum fortlaufenden Daten‐Monitoring greift 
er  jeweils wechselnde Themen auf, die von besonderer hochschulpolitischer Re‐
levanz sind. Hierzu hat HoF eine Studie zum Thema „Personalstrukturentwicklung 
und Personalentwicklung“ übernommen.  Erkenntnisgewinn  versprechen die  von 
der Bundesstatistik neu erfassten Merkmale, mit deren Hilfe Aussagen zum Quali‐
fikationsniveau  und  zu  laufenden  Promotions‐  und  Habilitationsverfahren  der 
Wissenschaftler.innen  in  Kombination mit  Finanzierungsart  und  Beschäftigungs‐
umfang getroffen werden können. Seit kurzem sind auch Daten zu Tenure‐Track‐
Professor.innen  und  Nachwuchsgruppenleiter.innen  verfügbar.  Ergänzend  zur 
Statistik wird  untersucht, welche  Regelungen  zur  Tenure‐Track‐Professur  in  den 
Landeshochschulgesetzen getroffen wurden, werden Stellenanzeigen für den pro‐
movierten wissenschaftlichen Nachwuchs ausgewertet und die Personalentwick‐
lung an ausgewählten Universitäten und den vier außeruniversitären Forschungs‐
organisationen untersucht.  

 

 

Social Citizen Science  

Justus Henke, Claudia Göbel, Sylvi Mauermeister 

Gegenstand der Untersuchung sind die Bedingungen einer erfolgreichen wie qua‐
litativ hochwertigen Partizipation von Bürger.innen in Social Citizen Science (SCS) 
– das heißt Citizen Science zu geistes‐ und sozialwissenschaftlichen Fragestellun‐
gen.  Aufgezeigt werden  die  spezifischen  Innovationspotenziale,  und  identifiziert 
werden politische Handlungsbedarfe, die eine wirksamere Gestaltung von SCS im 
Hinblick  auf  Zukunftsfragen  ermöglichen.  Die  zentrale  Forschungsfrage  lautet: 
Welche  Innovationspotenziale  sind mit  SCS  verbunden,  und welcher  Vorausset‐
zungen  bedarf  es  für  eine  –  wissenschaftlichen  Prinzipien  genügende  –  Partizi‐
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pation  von  Bürgerinnen  und  Bürgern  an  Social  Citizen  Science?  Als  empirische 
Grundlage dienen – neben Literatur‐ und Dokumentenauswertungen – schriftliche 
und mündliche Erhebungen unter akademisch und zivilgesellschaftlich organisier‐
ten  Social‐Citizen‐Science‐Projekten.  Hierbei  werden  auch  die  Erfahrungen  und 
Meinungen  der  aktiven  Akteure  bei  Social  Citizen  Science  erhoben  und  unter‐
sucht.  Das  Projekt  wird  im  Rahmen  der  BMBF‐Innovations‐  und  Technikanalyse 
(ITA) realisiert. 

 https://www.hof.uni‐halle.de/projekte/socis/ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Peer Pasternack 

20 Jahre HoF 

Das Institut für Hochschulforschung Halle‐Wittenberg 
1996–2016: Vorgeschichte – Entwicklung – Resultate 

BWV – Berliner Wissenschafts‐Verlag, 
Berlin 2016, 273 S.  
ISBN 978‐3‐937573‐41‐0  
Auch unter http://www.hof.uni‐
halle.de/web/dateien/pdf/01_20_J_HoF_Buch_ONLINE.pdf  

 

 

   

Ins  tut für Hochschulforschung HoF
an der Mar  n-Luther-Universität Halle-Wi  enberg

20 JAHRE HoF

Peer Pasternack

Das Ins  tut für Hochschulforschung 
Halle-Wi  enberg 1996 –2016:
Vorgeschichte – Entwicklung – Resultate
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Wissenstransfer 
 

 

Öffentliche Auftritte _____________________________________________________________ 

Anke Burkhardt: Vortrag „Gibt es einen Gen‐
der  Pay  Gap  zwischen  Professorinnen  und 
Professoren? Untersuchungsdesgin und erste 
Befunde  aus  Niedersachsen“  in  der  Arbeits‐
gruppe „Frauenförderung im Bereich der Wis‐
senschaft“ der GFMK, Berlin, 6.12.2018. 

–:  Vortrag  „Postdoc‐Phase  und  Juniorprofes‐
sur.  Befunde  und  Perspektiven“  auf  dem 
Netzwerktreffen Mentoring Hessen, Frankfurt 
a.M., 10.12.2018. 

–: Vortrag  „Gender  Pay Gap  in  der W‐Besol‐
dung  von  Professor.innen  an  niedersächsi‐
schen Hochschulen. Auswertung an Hand der 
Leistungsbezüge“ auf dem Workshop des Ge‐
sprächskreises  „Geschlechterforschung  und 
Gleichstellung  in  der  Wissenschaft“  von  HRK 
und BuKoF, Berlin, 5.4.2019. 
 
Anke  Burkhardt  /  Florian  Harrlandt:  Vortrag 
„Dem Kulturwandel auf der Spur. Gleichstel‐
lung  an  Hochschulen  in  Sachsen“  auf  der 
Fachtagung  des  SMWK  „Rolle  und  Chancen 
von  Frauen  in  Wissenschaft  und  Forschung“, 
Dresden, 12.11.2018. 
  https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/32700/docu 
ments/49732 

 
Justus Henke: Vortrag „Social Citizen Science 
zur  Beantwortung  von  Zukunftsfragen“  auf 
dem ITAFORUM 2019 des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung, Berlin, 14.2.2019. 
 
Peer Pasternack: Keynote „Konzept der Third 
Mission“  auf  der  Konferenz  „Wissens‐  und 
Technologietransfer/Third  Mission“,  veran‐
staltet von der Universität zu Köln, 2.10.2018. 

–: Vortrag „Halle‐Neustadt:  Im Takt der Che‐
miewerke“  im  Rahmen  der  Vortragsreihe 

„Stadtgeschichte  Halles  in  Fotos“,  Stadtge‐
schichtliches  Museum  Halle  (Saale),  10.10. 
2018. 

–:  Vortrag  „Mitwirkung  an  der  Hochschule“ 
im  Rahmen  des  Organisationsentwicklungs‐
prozesses  der  Pädagogischen  Hochschule 
Bern, 25.10.2018. 

–: Vortrag „Der Hochschulpakt 2020 – Stellen‐
wert  im  Hochschulfinanzierungssystem“  auf 
dem  9.  Follow‐up‐Kongress  zum  Templiner 
Manifest,  veranstaltet  von  der  Gewerkschaft 
Erziehung  und  Wissenschaft,  Berlin,  7.11. 
2018. 

–: Vortrag „Halle‐Neustadt  –  eine Herausfor‐
derung  für  Land und Kommune“  im Rahmen 
des  Lehrganges  Verwaltungsführung  der  Bay‐
erischen Staatsregierung, Halle  (Saale), 12.11. 
2018. 

–:  Vortrag  „Campus  Management  im  digita‐
len Hochschulökosystem: auch ein Organisa‐
tionsproblem“  auf  der  Konferenz  Campus  In‐
novation,  Universität  Hamburg,  22./23.11. 
2018.  
 https://podcampus.de/nodes/QGvqd 

–:  Vortrag  „Uni  glokal:  Hochschulkonzepte 
und die Rolle der Universität in Stadt und Re‐
gion“ auf einem internen Workshop der Goe‐
the‐Universität Frankfurt a.M., 4.12.2018. 

–:  Vortrag  „Mittelstädte  und  Hochschulen“ 
auf dem Workshop „Hochschul‐/Wissensstadt 
Mittweida“,  veranstaltet  von  der  Hochschule 
Mittweida, 5.5.2019. 

–:  Podiumsdiskussion  „Partizipationsmöglich‐
keiten  an  den  Berliner  Hochschulen“,  veran‐
staltet  von  der  Senatskanzlei  Berlin,  Hum‐
boldt‐Universität zu Berlin, 22.5.2019. 

 

Presse _____________________________________________________________________________ 

Anke Burkhardt / Florian Harrlandt: Dem Kul‐
turwandel  auf  der  Spur.  Gleichstellung  an 
Hochschulen in Sachsen, in: vhw‐Mitteilungen 
3‐4/2018, S. 31‐32. 
 

Carsten Köppl / Peer Pasternack: Ländlich‐pe‐
riphere  Räume:  Ankoppeln  statt  abgehängt 
sein?, in: Demograf 3/2018, S. 15.  
 https://demografie.sachsen‐anhalt.de/fileadmin/Bibliothek 
/Politik_und_Verwaltung/MLV/Demografieportal/Dokumente
/Newsletter/newsletter‐demograf‐28‐181211.pdf 
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Peer  Pasternack  (Interview):  Sachsen‐Anhalt 
wirbt um Rückkehrer, mdr kultur, 28.12.2018, 
7:10. 

– (Interview): Quo vadis Universität, in: scien‐
ta halensis 1/2019, S. 18‐20.  
  http://wcms.itz.uni‐halle.de/download.php?down=52124 
&elem=32 05456 

–  (Interview): Studieren  im Osten  –  arbeiten 
im Westen, mdr kultur, 29.3.2018, 7:13.  
 https://tinyurl.com/yyczvopq 

 

Gerhard Wünscher (Interview): 3½ Fragen an 
Dr. Gerhard Wünscher,  in: Zeit Chancen Brief 
18.3.2019.  
  https://www.hof.uni‐halle.de/web/dateien/pdf/Chancen 
Brief_Wuenscher.pdf 

–: Wer weiß was  zum demografischen Wan‐
del?, in: Demograf 1/2019, S. 15. 
 https://demografie.sachsen‐anhalt.de/fileadmin/Bibliothek 
/Politik_und_Verwaltung/MLV/Demografieportal/Dokumente
/Newsletter/newsletter‐demograf‐29‐190529.pdf

Lehrveranstaltung ______________________________________________________________ 

Justus  Henke  /  Peer  Pasternack:  Seminar 
„Hochschulfinanzierung“ im Studiengang Wis‐
senschaftsmarketing/Wissenschaftsmanage‐
ment der TU Berlin, SoSe 2019. 

  

 

 

 

 

Personalia & Ereignisse 
 

Martin Blossey, Dipl.‐Kult.‐Päd. (FH), verstärkt 
seit  Oktober  2018  das  Administrationsteam 
des  Instituts.  Er  hatte  2004‐2006  Kultur‐  und 
Medienpädagogik  an  der  Hochschule  Merse‐
burg und 2009‐2010 ein Master‐Studium The‐
ologie an der NCIU Florida – Theologisch‐Mis‐
sionswissenschaftliche  Akademie,  Standort 
Berlin,  absolviert.  Zwischenzeitlich  und  da‐
nach war in der freien Wirtschaft tätig. 
 
Klaus  Faber,  1996 Mitinitiator  der  HoF‐Grün‐
dung  und  seither Mitglied  des  Trägervereins, 
ist  am 23.4.2019  im Alter  von  78  Jahren  ver‐
storben. Nach seinem Studium der Rechtswis‐
senschaft,  Volkswirtschaft  und  orientalischen 
Sprachen  an  den  Universitäten  München, 
Saarbrücken  und  Heidelberg  war  er  1971–
1990 im Bundesbildungsministerium tätig und 
1972  zur  EG‐Kommission  in 
Brüssel  abgeordnet.  Dann 
wechselte er als Abteilungslei‐
ter  Hochschulen  in  das  Bran‐
denburgische  Wissenschafts‐
ministerium  und  wurde  1994 
zum Staatssekretär  im Kultus‐
ministerium  Sachsen‐Anhalt 
berufen.  Dieses  Amt  übte  er 
bis  1999  aus.  In  dieser  Rolle 
war  er  entscheidend  an  den 
Verhandlungen  mit  dem 

BMBW  über  die  Gründung  des  Instituts  für 
Hochschulforschung und dessen Ansiedlung in 
Wittenberg beteiligt. Seit seinem Ausscheiden 
aus der Landesregierung Sachsen‐Anhalts ent‐
faltete  Klaus  Faber  –  neben  seiner  Rechtsan‐
waltstätigkeit in Potsdam – umtriebig Aktivitä‐
ten  in  vielerlei  Bereichen,  häufig  im  Zusam‐
menhang  mit  Neugründungen  und  Instituti‐
onalisierungen zuvor lose strukturierter Aktivi‐
täten.  Er  war  Mitgründer  und  Kuratoriums‐
mitglied  des  Moses  Mendelssohn  Zentrums 
für europäisch‐jüdische Studien an der Univer‐
sität  Potsdam,  Kuratoriumsvorsitzender  der 
Moses  Mendelssohn  Akademie  Halberstadt, 
gehörte dem Kuratorium des Zentrums für jü‐
dische  Studien  Berlin‐Brandenburg  an,  war 
Vorsitzender des Wissenschaftsforums der So‐
zialdemokratie  in  Berlin,  Brandenburg  und 

Immer mittendrin: Klaus Faber (Bildmitte, im schwarzen 
Jacket) im Juli 2015 beim Ausklang der HoF-Trägervereins-
sitzung auf dem Hof der Stiftung Leucorea 
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Mecklenburg‐Vorpommern,  Vorstandsmit‐
glied  im  Koordinierungsrat  deutscher  Nicht‐
Regierungsorganisationen  gegen  Antisemitis‐
mus,  arbeitete  in  den  Regionalbeiräten  der 
ZukunftsAgentur  Brandenburg  mit  sowie  in 
den Redaktionen der Zeitschriften „perspekti‐
ve 21“ (Potsdam) und „perspektiven ds“ (Mar‐
burg). Daneben war Klaus  Faber über die  ge‐
samte  Zeit  seiner  verschiedenen  beruflichen 
Etappen immer auch publizistisch tätig. Neben 
den Zeitschriften, deren Redaktionen er ange‐
hörte, schrieb er  für den „Tagesspiegel“, „Die 
Welt“  und  die  „taz“,  die  „Neue  Gesellschaft“ 
und  die  „Berliner  Republik“.  Dem  Institut  für 
Hochschulforschung war  er  23  Jahre  lang  ein 
beständiger und auch außerhalb des Sitzungs‐
turnus immer ansprechbarer Berater.  
 
Florian Harrlandt, seit November 2017 am In‐
stitut  tätig  gewesen,  ist  im  Februar  2019  als 
Wissenschaftlicher  Referent  in  die Geschäfts‐
stelle des Rats  für Nachhaltige Entwicklung  in 
Berlin gewechselt. eMail neu: florian.harrlandt 
@nachhaltigkeitsrat.de 
 
Justus Henke hat  am 30.4.2019  seine Disser‐
tation „Third Mission als Organisationsheraus‐
forderung. Neuausrichtung der Machtstruktu‐
ren  in  der Hochschule  durch  Professionalisie‐
rungstendenzen  im  Wissenschaftsmanage‐
ment“  erfolgreich am FB Sozialwissenschaften 
der  Universität  Oldenburg  mit  Magna  cum 
laude  verteidigt.  Dortige  Betreuer.innen  wa‐
ren  Martin  Heidenreich  und  Anke  Hanft,  am 
HoF Peer Pasternack. 
 
Alexandra Katzmarski M.A. ist seit November 
2018  als  wissenschaftliche  Mitarbeiterin  am 
HoF  tätig.  Sie  hat  nach  einem  B.A.‐Studium 
der  Kommunikations‐  und  Medienwissen‐
schaft  sowie  Germanistik  an  der  Universität 
Leipzig  und  der  Åbo  Akademi  (Finnland)  ein 
Master‐Programm Deutsche Literatur und Kul‐
tur  sowie  Linguistik  im  interkulturellen  Kon‐
text  an der MLU  absolviert. Daneben war  sie 
als  WHK  am  Zentrum  für  Frauen‐  und  Ge‐
schlechterforschung  der  Universität  Leipzig 
und am  Institut  für Germanistik der Universi‐
tät Leipzig tätig. 
 
Peer  Pasternack  war  Mitglied  der  Experten‐
gruppe, die im Mai 2019 das Hamburger Uni‐
versitätskolleg – eine Einrichtung der Univer‐

sität Hamburg für extracurriculare Angebote – 
evaluiert hat. 
 
Von November 2017 bis Februar 2019 hat un‐
ter dem Vorsitz von Peer Pasternack und Dag‐
mar  Simon  (WZB/EvaConsult)  die AG  Demo‐
kratische  Hochschule  Berlin  gearbeitet.  Sie 
war  von  der  Senatskanzlei/Bereich  Wissen‐
schaft  und  Forschung  berufen worden,  sollte 
Empfehlungen  für  die Weiterentwicklung  der 
Partizipation an den Berliner Hochschulen er‐
arbeiten  und  damit  zur  Vorbereitung  einer 
Novellierung  des  Berliner  Hochschulgesetzes 
beitragen.  Im  Februar  2019  wurde  der  Ab‐
schlussbericht  an  die  Senatskanzlei  übermit‐
telt. 
  Abschlussbericht:  https://www.berlin.de/sen/wissenschaft 
/_assets/abschlussbericht‐demokratische‐hochschule.pdf 

 
Diana  Pielorz  hat  zum  31.2.2019  das  Institut 
verlassen. Sie war seit 1997 am HoF tätig, zu‐
nächst  im  Bereich  Fachinformation,  dann  in 
der Administration. eMail neu:  info@theater‐
wittenberg.de 
 
Als wissenschaftliche Mitarbeiterinnen  haben 
von März  bis  November  2018 Carolin  Seifert 
M.A. das Projekt „Wissenschaftsvernetzungen 
in  Sachsen‐Anhalt“,  von  November  2018  bis 
Juni  2019  Verena  Plümpe  M.A.  das  Projekt  
Social Citizen Science (SoCiS) unterstützt. 
 

Rocio  Ramirez M.A.  ist  seit  1.6.2019 wissen‐
schaftliche  Mitarbeiterin  am  HoF.  Sie  hat 
2002–2008  Wirtschaftswissenschaften,  Poli‐
tikwissenschaft,  Arbeitswissenschaft  und  Psy‐
chologie  an  der  Universität  Kassel  studiert, 
war  dann  Sachbearbeiterin  bei  uniassist  e.V. 
sowie wissenschaftliche Mitarbeiterin am FIBS 
Berlin  und  am  Lateinamerika‐Institut  der  FU 
Berlin. eMail: rocio.ramirez@hof.uni‐halle.de 
 
Norman Richter, seit Januar 2018 am HoF be‐
schäftigt, hat das Institut  im Januar 2019 ver‐
lassen  und  widmet  sich  nun  dem  Abschluss 
seines Masterstudiums. 
 
Jens‐Heinrich Schäfer, seit 2018 WHK am HoF, 
ist seit April 2019 wissenschaftlicher Mitarbei‐
ter. Er hat 2010‐2014 Betriebswirtschaftslehre 
an der Hochschule für Technik und Wirtschaft 
Berlin  und  2014‐2018  Business  Ethics  und 
CSR‐Management an der TU Dresden studiert. 
eMail: heinrich.schaefer@hof.uni‐halle.de 
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Susen  Seidel  hat  zum  15.7.2019  ihre  Arbeit 
am  HoF  beendet.  Sie  war  seit  2012  in  der 
Transferstelle „Qualität der Lehre“ im Rahmen 
des  sachsen‐anhaltischen  QPL‐Hochschulver‐
bundes HET‐LSA tätig. 

 
Dr. Jürgen Ude, Staatssekretär im Wirtschafts‐ 
und  Wissenschaftsministerium  Sachsen‐An‐
halt, war am 16.4.2019 zu Gast am Institut. Er 
ließ sich über den sachsen‐anhaltischen Hoch‐
schulverbund „Heterogenität als Qualitätsher‐
ausforderung“  (HET‐LSA)  informieren,  wozu 
auch  dessen  wissenschaftlicher  Leiter  Prof. 
Philipp  Pohlenz  (OVGU)  angereist  war,  und 
diskutierte mit  dem HoF‐Team über  Perspek‐
tiven  der  Qualitäts‐Pakt‐Lehre‐Nachfolge  in 
Sachsen‐Anhalt. 
 

Wu Rui hat am 24.10.2018 seine Dissertation 
„Zur Promotion ins Ausland. Chinesische Dok‐
toranden  in  Deutschland“  an  der  Philosophi‐
schen Fakultät I der Martin‐Luther‐Universität 

Halle‐Wittenberg  erfolgreich  verteidigt.  Wu 
war von 2014 bis 2018 Doktorand am HoF. Die 
Promotionsbetreuung  leisteten  Peer  Paster‐
nack  (HoF)  und  Reinhold  Sackmann  (Institut 
für  Soziologie  der  MLU).  Seit  1.1.2019  ist  er 
Assistent Professor an der Graduate School of 
Education  der  Fremdsprachenuniversität  Pe‐
king.  eMail  weiterhin:  rui.wu@hof.uni‐halle. 
de 
 

HoF‐Alumni:  Peter  Altmiks,  1997–1999  am 
HoF,  ist  2018  zum  Professor  für  Volkswirt‐
schaftslehre  an  der  privaten  Fachhochschule 
für Berufstätige FOM, Standort Hannover, be‐
rufen worden. Elmar Schüll, 2012–2016 exter‐
ner  Doktorand  am  HoF,  ist  2018  von  der  FH 
Salzburg  zum  FH‐Professor  ernannt  worden, 
lehrt  im  Studiengang  Soziale  Arbeit  und 
forscht,  wie  zuvor  schon,  in  der  Forschungs‐
gruppe  Innovation  und  Gesellschaft  der  FH 
Salzburg.

 

 

Wissenschaftliche Veranstaltungen: Vorträge 
 

Justus Henke: Vortrag „Third Mission als Or‐
ganisationsherausforderung. Professionalisie‐
rungstendenzen  im  Wissenschaftsmanage‐
ment?“  auf  der  14.  Jahrestagung  der  Gesell‐
schaft  für  Hochschulforschung,  Magdeburg, 
21.3.2019. 
 
Justus  Henke  /  Sebastian  Schneider:  Vortrag 
„Disruption oder Evolution? Entwicklung von 
Policies  für  die  Digitalisierung  in  der  Hoch‐
schulbildung“  auf  der  14.  Jahrestagung  der 
Gesellschaft  für  Hochschulforschung,  Magde‐
burg, 22.3.2019.  
 
Peer  Pasternack:  Vortrag  „Wettbewerbliche 
und  wettbewerbsfreie  Zonen  im  Hochschul‐
system“  auf  dem  4.  Governance  of  Science‐
Workshop  „The  Winner  Takes  It  All.  Wieviel 
Wettbewerb verträgt die Wissenschaft?“, ver‐
anstaltet von Leopoldina und VolkswagenStif‐
tung, Hannover, 5.11.2018. 

–: Vortrag „Akademisierung in der Frühen Bil‐
dung: Was  ist  aus dem Modernisierungspro‐

jekt  geworden?“  auf  dem  WIFF‐Bundeskon‐
gress  (Weiterbildungsinitiative  Frühpädagogi‐
sche Fachkfräfte), veranstaltet vom Deutschen 
Jugendinstitut, Berlin, 7.11.2018. 

–: Moderation des Panels „Arbeit und Broter‐
werb“  auf  dem  Auftaktforum  zum  Projekt 
„Gesellschaft zwischen Stadt und Land – Sach‐
sen‐Anhalts  Transformationen  in  der  Moder‐
ne“,  veranstaltet  von  der  Historischen  Kom‐
mission  Sachsen‐Anhalt,  Halle  (Saale),  29.11. 
2018. 

–: Vortrag „Müssen Projekte koordiniert wer‐
den?“ auf dem Transferworkshop der Koordi‐
nierungsstelle  Begleitforschung  Qualitätspakt 
Lehre, Berlin, 15.2.2019. 

 

Sebastian  Schneider:  Vortrag  „Entlastungs‐
management für gute Lehre: Tools  für Hoch‐
schuladministration  und  ‐management“  auf 
dem  Transferworkshop  der  Koordinierungs‐
stelle  Begleitforschung  Qualitätspakt  Lehre, 
Berlin, 14.2.2019. 
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Publikationen 
 

 

Bücher _____________________________________________________________________________ 

Justus  Henke:  Third  Mission  als  Organisati‐
onsherausforderung.  Neuausrichtung  der 
Machtstrukturen  in  der  Hochschule  durch 
Professionalisierungstendenzen  im  Wissen‐
schaftsmanagement, BWV – Berliner Wissen‐
schafts‐Verlag, Berlin 2019, 294 S. ISBN 978‐3‐
8305‐3968‐1. 
 Zentrale Ergebnisse: https://www.hof.uni‐halle.de/web/ 
dateien/pdf/ThirdMission‐Organisationsherausforderung‐ZE‐
Inhalt.pdf 

 

Peer Pasternack: Fünf Jahrzehnte, vier Institu‐
te, zwei Systeme. Das Zentralinstitut für Hoch‐
schulbildung Berlin (ZHB) und seine Kontexte 
1964–2014, BWV – Berliner Wissenschaftsver‐
lag, Berlin 2019, 497 S. ISBN 978‐3‐8305‐3951‐
3.  
  Zentrale Ergebnisse: https://www.hof.uni‐halle.de/publika 
tion/fuenf‐jahrzehnte‐vier‐institute‐zwei‐systeme‐das‐zentral 

institut‐fuer‐hochschulbildung‐berlin‐zhb‐und‐seine‐kontexte 
‐1964‐2014/ 

 
Peer  Pasternack  (Hg.):  Kein  Streitfall  mehr? 
Halle‐Neustadt  fünf  Jahre  nach  dem  Jubilä‐
um,  Mitteldeutscher  Verlag,  Halle  (Saale) 
2019, 265 S. ISBN 978‐3‐96311‐263‐8. 
 Inhaltsverzeichnis und Leseprobe: https://www.hof.uni‐
halle.de/web/dateien/pdf/Ha‐Neu‐Buch‐2019_Inhalt‐u‐
Leseprobe.pdf 

 
Rui Wu: Zur  Promotion  ins  Ausland.  Erwerb 
von  implizitem Wissen  in  der  Doktoranden‐
ausbildung.  Am  Beispiel  der  wissenschaftli‐
chen Qualifikationsprozesse chinesischer Dok‐
toranden in Deutschland, BWV – Berliner Wis‐
senschaftsverlag, Berlin 2019, 383 S. ISBN 978 
‐3‐8305‐3939‐1 
  Zentrale Ergebnisse: https://www.hof.uni‐halle.de/publika 
tion/zur‐promotion‐ins‐ausland

 

Forschungsberichte ____________________________________________________________ 

Anke Burkhardt / Florian Harrlandt: Dem Kul‐
turwandel  auf  der  Spur.  Gleichstellung  an 
Hochschulen in Sachsen. Im Auftrag des Säch‐
sischen  Staatsministeriums  für  Wissenschaft 
und Kunst  (HoF‐Arbeitsbericht 107), unt. Mit‐
arb. v. Zozan Dikkat u. Charlotte Hansen, Insti‐
tut  für  Hochschulforschung  (HoF),  Halle‐Wit‐
tenberg 2018, 124 S. 
  Volltext unter https://www.hof.uni‐halle.de/web/dateien/ 
pdf/AB_107.pdf 

 
Uwe Grelak / Peer Pasternack: Lebensbeglei‐
tend: Konfessionell  gebundene  religiöse, po‐
litische und kulturelle Allgemeinbildungsakti‐
vitäten incl. Medienarbeit  in der DDR. Doku‐
mentation  der  Einrichtungen,  Bildungs‐  und 
Kommunikationsformen  (HoF‐Arbeitsbericht 
108),  Institut  für  Hochschulforschung  (HoF), 
Halle‐Wittenberg 2018, 143 S. ISBN 978‐3‐937 
573‐65‐6. 
  Volltext unter https://www.hof.uni‐halle.de/web/dateien/ 
pdf/ab_108.pdf  

 
Justus  Henke  /  Norman  Richter  /  Sebastian 
Schneider  /  Susen  Seidel:  Disruption  oder 
Evolution? Systemische Rahmenbedingungen 

der  Digitalisierung  in  der  Hochschulbildung 
(HoF‐Arbeitsbericht  109),  Institut  für  Hoch‐
schulforschung  (HoF), Halle‐Wittenberg  2019, 
156 S. ISBN 978‐3‐937573‐67‐0. 
  Volltext unter https://www.hof.uni‐halle.de/web/dateien/ 
pdf/ab_109.pdf 

 
Alexandra  Katzmarski / Peer Pasternack / Ger‐
hard Wünscher / Steffen Zierold: Sachsen‐An‐
halt‐Forschungslandkarte  Demographie,  Ex‐
pertenplattform  Demographischer  Wandel  in 
Sachsen‐Anhalt, Halle (Saale) 2019, 95 S. ISBN 
978‐3‐937573‐66‐3. 
 Volltext unter https://expertenplattform‐dw.de/Landkarte‐
Demographie.pdf 

 

Gerhard  Wünscher:  Demographischer  Wan‐
del.  Expertise  aus  Wissenschaft  und  Praxis, 
unt. Mitarb. v. Alexandra Katzmarski, Peer Pa‐
sternack  und  Steffen  Zierold,  hrsg.  von  der 
Lenkungsgruppe der Expertenplattform Demo‐
graphischer  Wandel  in  Sachsen‐Anhalt,  Halle 
(Saale) 2019, 217 S. 
  Volltext unter https://expertenplattform‐dw.de/expertise‐
demografischer‐wandel.pdf 
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Zeitschriftenartikel_______________________________________________________________ 

Benjamin  Baumgarth / Justus  Henke / Peer 
Pasternack: Deutsche Hochschulen weiterhin 
unterfinanziert,  in:  Standort.  Zeitschrift  für 
Angewandte Geographie 1/2017, S. 56–58. 
 
Andreas  Beer:  Just(ice)  Smiling?  Masks  and 
Masking  in  the Occupy‐Wall  Street  Protests, 
in:  European  Journal  of  American  Studies. 
Special  Issue:  Envisioning  Justice.  Mediating 
the Question of Rights in American Visual Cul‐
ture 4/2018, 14 S. 
 Volltext unter https://journals.openedition.org/ejas/13982 

 
Andreas  Beer  /  Peer  Pasternack:  Wissen‐
schaft  außerhalb  der  Komfortzone.  Wissen‐
schaftsbezogene  Krisenkommunikation  als 
Instrument  der  Qualitätssicherung,  in:  die 
hochschule 1/2019, S. 5–24. 
 

Daniel  Hechler / Peer  Pasternack / Steffen 
Zierold: Jenseits der Metropolen. Mittelstäd‐
te  und  Hochschulen:  eine  Governance‐Her‐
ausforderung,  in:  Beiträge  zur  Hochschulfor‐
schung 1/2019, S. 50–71. 
  Volltext  unter    http://www.bzh.bayern.de/63/index434f. 
html?tx_ttnews%5Btt_news%5D=1789&cHash=8a797f5791cc
93ed287b213a91ce9d80 

 
Peer Pasternack / Steffen Zierold: Mittelstäd‐
te und ihre Hochschulen, in: StadtBauwelt 26/ 
2018, S. 42–44. 
 
Martin Winter: Qualifizierungswege  zur  Pro‐
fessur  aus  Sicht  von  Juniorprofessor*innen, 
Nachwuchsgruppenleiter*innen und habilitie‐
renden  wissenschaftlichen  Mitarbeiter*in‐
nen,  in:  Das  Hochschulwesen  3/2019,  S.  60–
69. 

 

„die hochschule“ in peDOCS 

Seit 2002 wird die Zeitschrift „die hochschule“ am HoF publiziert, nachdem sie zuvor unter dem 
Namen „hochschule ost“ zehn Jahre an der Universität  Leipzig erschienen war.  

Nun wurden alle Beiträge der Jahrgänge 2002 bis 2017 in peDOCS verfügbar gemacht. peDOCS 
ist der Open‐access‐Server des DIPF‐Informationszentrum Bildung. Es hat in den letzten Jahren 
einen sehr hohen Grad an Visibility im Netz erreicht und sorgt damit für hohe Retrievability. Al‐
le Texte der „hochschule“  lassen sich über die Adresse http://bit.ly/peDOCS_die_hochschule 
finden bzw. werden über Suchmaschinen angesteuert. Die „hochschule“‐Beiträge werden künf‐
tig mit einem Embargo von einem Jahr aktualisiert.  

Unberührt davon sind die bisherigen Verfügbarkeiten von Heften und Texten auf der Redakti‐
onsseite www.die‐hochschule.de 

 https://idw‐online.de/de/news717216 

 

Buchbeiträge _____________________________________________________________________ 

Anke Burkhardt / Florian Harrlandt: Ergebnis‐
se  der  Studie  zum  Gleichstellungsfortschritt 
an  sächsischen  Hochschulen,  in:  Sächsisches 
Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst 
(Hg.),  Rolle  und  Chancen  von  Frauen  in Wis‐
senschaft  und  Forschung.  Fachtagung,  Dres‐
den 2019, S. 59–71. 
  Volltext  unter  https://publikationen.sachsen.de/bdb/arti 
kel/32700/documents/49732 

 

Peer Pasternack: Von der Schule ins Studium. 
Analytische  und  empirische  Unterscheidun‐
gen,  in:  Cornelia  Driesen/Angela  Ittel  (Hg.), 
Der  Übergang  in  die  Hochschule.  Strategien, 
Organisationsstrukturen und Best Practices an 
deutschen  Hochschulen,  Waxmann  Verlag, 
Münster/New York 2019, S. 27–37. 

–: Concepts and Case Studies: The State of Hi‐
gher  Education  Research  on  Inquiry‐Based 
Learning,  in: Harald Mieg (Hg.),  Inquiry‐Based 
Learning – Undergraduate Research. The Ger‐
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man Multidisciplinary Experience, Springer In‐
ternational Publishing, Berlin 2019, S. 19–26.  
  Volltext  unter  https://www.springer.com/de/book/9783 
030 142223 

–: Die größte Freiraumgalerie der DDR. Kunst‐
stadt  Halle‐Neustadt,  in:  Martin  Maleschka, 
Baubezogene  Kunst  DDR.  Kunst  im  öffentli‐
chen  Raum  1950  bis  1990,  DOM  Publishers, 
Berlin 2019, S. 28–41. 

–: Fünf Jahre nach dem 50‐Jahre‐Jubiläum, in: 
ders.  (Hg.),  Kein  Streitfall  mehr?  Halle‐Neu‐
stadt  fünf  Jahre  nach  dem  Jubiläum,  Mittel‐
deutscher Verlag, Halle (Saale) 2019, S. 11–24. 

–:  Das  Betriebssystem  einer  sozialistischen 
Stadt.  Halle‐Neustadt  1964–1989:  Eine  Re‐
konstruktion, in: ebd., S. 27–28. 

–:  Drohende  Strömungsabrisse.  Das  soziale 
und politische Profil Halle‐Neustadts 2019, in: 
ebd., S. 63–73. 

–:  Einsichten  und  Aussichten.  Ein  Resümee, 
in: ebd., S. 221–227. 
 

Peer Pasternack / Dagmar Simon:  Diskutierte 
bzw.  umgesetzte  Partizipationsinnovationen 
außerhalb  Berlins,  in:  AG  Demokratische 
Hochschule  Berlin,  Die  demokratische  Hoch‐

schule  –  Stärkung  der  Selbstverwaltung  und 
Förderung  von  partizipativen  Formaten.  Ab‐
schlussbericht, Berlin 2019, S. 20–24. 
 https://www.berlin.de/sen/wissenschaft/_assets/  
abschlussbericht‐demokratische‐hochschule.pdf 

 
Transferstelle  „Qualität  der  Lehre“:  Beein‐
trächtigung  berücksichtigen  –  einfach  und 
praxisnah,  Institut  für  Hochschulforschung 
Halle‐Wittenberg (HoF) 2019, 14 S. 
  https://www.vielfalt‐in‐studium‐und‐lehre.de/wp‐content/ 
uploads/2019/02/hetlsa‐ws‐beeintraechtigung‐
beruecksichtigen‐gesammelt‐web.pdf 
–:  Kompetenzorientiertes  Prüfen  –  konkret 
und  beispielhaft,  Institut  für  Hochschulfor‐
schung Halle‐Wittenberg (HoF) 2019, 9 S.  
  https://www.vielfalt‐in‐studium‐und‐lehre.de/wp‐content/ 
uploads/2019/03/hetlsa‐ws‐kompetenzorientiertes‐pruefen‐
gesammelt‐web.pdf 

 
Steffen Zierold: Zukunftsstadt halle.neu.stadt 
2050. Die Rolle der Wissenschaft bei der Be‐
teiligung  Halles  am  Wettbewerb  „Zukunfts‐
stadt“, in: Peer Pasternack (Hg.), Kein Streitfall 
mehr? Halle‐Neustadt fünf Jahre nach dem Ju‐
biläum,  Mitteldeutscher  Verlag,  Halle  (Saale) 
2019, S. 133–150.  

 

Bibliografien ______________________________________________________________________

Peer Pasternack: Bibliografische Dokumenta‐
tion  1990–2018:  Selbstständige  Publikatio‐
nen  zur  DDR‐Hochschul‐  und Wissenschafts‐
forschung und ihren Nachfolgeeinrichtungen, 
in:  ders.,  Fünf  Jahrzehnte,  vier  Institute,  zwei 
Systeme. Das Zentralinstitut  für Hochschulbil‐
dung  Berlin  (ZHB)  und  seine  Kontexte  1964–
2014,  BWV  –  Berliner  Wissenschaftsverlag, 
Berlin 2019, S. 391–412. 

–: Halle‐Neustadt‐Bibliografie und  ‐Filmogra‐
fie.  Nachträge  (1964–2013)  und  Neuerschei‐

nungen  (2014–2019),  in:  ders.  (Hg.),  Kein 
Streitfall  mehr?  Halle‐Neustadt  fünf  Jahre 
nach  dem  Jubiläum,  Mitteldeutscher  Verlag, 
Halle (Saale) 2019, S. 229–247. 
 
Peer  Pasternack / Daniel  Hechler:  Bibliogra‐
fie:  Wissenschaft  &  Hochschulen  in  Ost‐
deutschland  seit  1945,  in:  die  hochschule  1/ 
2019, S. 131–154. 

 

 

 

 

HoF‐eMail‐Newsletter 

Neben dem „HoF‐Berichterstatter“  informiert HoF  regelmäßig  in Kurzform mit dem elektroni‐
schen HoF‐Newsletter über Projekte, größere Publikationen und Veranstaltungen.  

Abonnement per eMail mit dem Betreff „subscribe“ an hofnews‐request@lists.uni‐halle.de 
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Ausschreibung:  
Promotionsstellen im ortsverteilten BMBF‐Graduiertenkolleg  
„Wissenschaftsmanagagement und Wissenschaftskommunikation als  
forschungsbasierte Praxen der Wissenschaftssystementwicklung“  
(OVGU, HoF, DUV Speyer) 

Das Graduiertenkolleg  wird vom 1.1.2020 bis 31.12.2022 im Verbund von Otto‐von‐

Guericke‐Universität Magdeburg,  Institut für Hochschulforschung Halle‐Wittenberg 
(HoF)  und  Deutscher  Universität  für  Verwaltungswissenschaften  Speyer  durchge‐

führt.  Das  Kolleg  ermöglicht  sowohl  forschungsorientiertem  wissenschaftlichen 
Nachwuchs als auch Praktiker.innen des Wissenschaftsmanagements das Promovie‐

ren im Modus der Hauptbeschäftigung oder im Modus einer berufsbegleitenden Tä‐
tigkeit.  

Bewerben können sich insbesondere Absolventinnen und Absolventen der Geistes‐ 

und  Sozialwissenschaften,  willkommen  sind  aber  auch  Bewerbungen  aus  benach‐
barten  Disziplinen.  Die  Promotionsthemen  können  sowohl  theoretisch  als  auch 

anwendungsorientiert, empirisch ebenso qualitativ wie quantitativ oder quantitativ‐
qualitativ ausgerichtet sein.  

 https://www.fokuslehre.ovgu.de/graduiertenkolleg.html 

Interessierte Kandidat.innen können sich um eine von zehn Promotionsstellen (E13 
im Umfang von bis zu 65% für 36 Monate) am Graduiertenkolleg bewerben; für im 

Beruf  stehende Wissenschaftsmanager.innen kann ein  individueller Arbeitszeitum‐
fang vereinbart werden. Hauptarbeitsort wird, nach Absprache mit den ausgewähl‐
ten Kandidat.innen, entweder Magdeburg, Wittenberg oder Speyer sein.  

Das  Graduiertenkolleg  bietet  ein  auf  die  Hochschul‐  und Wissenschaftsforschung 
ausgerichtetes  begleitendes  Studienprogramm.  Die  Promovierenden  nehmen  an 

einem  regelmäßigen  Promotionskolloquium  teil.  Darüber  hinaus  werden  sie  bei 
Konferenzreisen,  kürzeren  Auslandsaufenthalten,  Teilnahmen  an  Workshops,  Be‐

such  von  Summer  Schools  etc.  durch  das  Kolleg  unterstützt.  Die  Bereitschaft  zu 
Dienstreisen für halbjährlich stattfindende, gemeinsame Kollegtreffen an einem der 
drei Standorte wird vorausgesetzt. 

Bitte bewerben Sie sich mit einem Motivationsschreiben, in dem Sie mögliche For‐

schungsideen  für  Ihre  Dissertation  skizzieren  (in  der  ersten  Bewerbungsphase  ist 
noch kein abschließend festgelegtes Thema oder ausgearbeitetes Projekt nötig). Da‐

neben sind ein kurzer Lebenslauf und relevante Zeugnisse einzureichen. Außerdem 
wird  eine  dreiseitige  Zusammenfassung  der  Abschlussarbeit  oder  einer  herausra‐

genden  und  thematisch  einschlägigen  Hausarbeit  oder,  im  Fall  der  Rechtswissen‐
schaften, die Einreichung einer juristischen Studienarbeit erwartet.   

Bei positiver Erstbegutachtung der Bewerbungsunterlagen werden die Kandidat.in‐

nen  zu  einem  zweitägigen Workshop  Ende  September  eingeladen,  der  Grundlage 
für die endgültige Auswahl der Graduierten des Kollegs sein wird. 

Bewerbungen bitte in einer PDF‐datei an  wimako@ovgu.de   


